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RNDr. IMRICH V A Š K O V S K Ý , D r S c , FtJNFZIGJÄHRIG 

Am 6. Október dieses Jahres beging die geologische Offentlichkeil das Jubiläum des 
bekannlen, im Bereicli der Quarlärgeologie der Slowakei latigen \\ issenschaftlers. 
RNDr. I m r i r h Y a š I; o v s I; ý, DrSc. 

Seinen funfzigsten Geburlstag [derte der Jubilar im Zeichen der vollen Entfaltung 
seiner wissenschaj'tlichen Publikationstätigkeit. Er verôffentlichte fast 40 A/iikel. die 
ilas wissenschaftliche Reifen des Jubilars markanl widerspiegeln. 

Seine wissenschaftliche Inleressieiilieil iinsserle sieli bereits während seiner Studien-
jahre (1947—1952) an der Nalurwissenschaftlichen Fakultät der Slowakischen Uni-
versität in Bratislava. Seit dem .1. 1950 svar er näinlieh — neben dent Studium — als 
Assistent an dem Geologischen Institut tätig. Von hier aus wurdc er als ersler su einem 
internal Studium der wissenschajllichen Aspirantur (1952—1957) an die Moskauer 
Slaatliche Universität geschickt. Aus den .lahren seines wissenschaftlichen llerametjens 
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verzeichnen wir die Arbeit uber den Fund von Lepidoeydinen in der Slowakei, sowie 
die veroffentlichlen Ergebnisse seiner ingenieiirgeologisehen und hydrogeologischen 
Forschungen im Gebiet der Fliisse Ob und Tom in Weslsibirien. 

Nach seiner wissenschaftlichcn Graduierung trat er am Geologischen Institut Dionýz 
Stár an, wo er bis lieule tätig isl. Kurz darauf (1058). nach der Reorganisierung des 
Institutes, iibernimml er die Leilung der neugebildeten Abteilung fur Quartiirgeologie, 
die anfänglich audi die Hydrogeologie umfasste, und organisierl den Beginn der geolo­
gischen Grundlagenkartierung des Quarlärs der Slowakei. Dies ji'ihríe in den darauf f ol-
genden Jahren zu einein leilweisen kadermässigen Ausbau der Abteilung, in wclcher 
alle wesentlielien Disziplineu tier Quartiirgeologie cine Vertretung erhielten. Diesen 
Zeitabschuitt umfassl der [olgendc Querschnitl seiner wissenschaftlich-jorscherischen 
Tätigkeit. 

Zu Beginn widmet er sich Problemen der ingenieiirgeologisehen und hydrogeologi­
schen Forschung bei tins und stellt cine ingenieurgeologischc Klassifikation der Gesteine 
mil Grund der ausgegliederlen straligraphisch-genetischen Typen am Beispiel des Ob-
Gebietes bei Tomsk auf. Danách wendet er sich. der Problematik der Geologie des 
Quarlärs zu. Er befasst sich mil der Genese und der ingenieiirgeologisehen Charakte­
ristik, von Erdrutschen an dem konkréten Beispiel der grossen Erdrutsche von Handlová 
und Riečnica. Die lelzlen Jalire beileulelen cine ausgcprägte Enlfaltung der wissen-
schaftlichen Aktivitäl des Jubilars. Sie bcriihl in der Ĺôsung von Fragen der Lithologie 
und der Jungteklonik. mil einer Betonung der stratigraphisch-paläogeographischen 
Interpretation der Erkenntnisse der slowakischcn Quartiirgeologie, vor allem im Gebiet 
der Donau-Ticjebenc. Ms erslcr wies er auf die Moglidike.il kin. den Ursprung der 
Sc.holler im Unlergrund der Lôsse des llúgellandes Trnavská pahorkatina als fluviiilil 
und dem Váh gehorend zu inlcrprelieren. Er belegle die Existenz des pleislozänen 
Vulkanismus um Beispiel von Tuffen in der Lôss-Seric in Komjatiee. Seine grosste 
Aufmerksamkcil widmclc er dem Donauge.biet in dem sudôstlichen Teil der Donau-
Tiefebene (Komárno—Štúrovo). Von hier veroffenllichte er pcriglaziale Ersekeinungcn. 
er sludiert tlie Flugsande dieses Gehieles. Die Erkenntnisse seiner Forschungen appli-
ziert. er audi, fůr landwirlschajllichc Z.weche. Er bestiminle das Alter der millcl-pleisto-
ziinen Terrassenslufc der Donmi in dem Abschnill Komárno—Štúrovo, wobei er sich. 
insbesnndere mil dem Studium der Fazies der Fluss-Sedinienlalion und der Lithologie, 
der Genese und Slraligraphie der hangenden Lóss-Serie bejasste. 

Neuestens widmclc er sich dem Quartär der Karpaten-Beeken, namentlich dem 
Liptov-Becken. wo er die Terrassen des Váh stratigraphisch eingliederle. 

Das Ergebnis seiner bisherigen wissenschaftUch-forscherischen Tätigkeit isl seine 
zusammenfassende Arbeit Uber die Geologie des Quarlärs der Westkarpaten. Zuerst 
wurde sie in der Regionalen Geologie der C.SSR verôffentUchl. Diese Arbeit bildete 
die Grundlage seiner Doktordisserlationsarbeit ..Quartär der Slowakei". Es isl. dies das 
ersle monographische Werk seiner Art, verbunden mil einer ersten Karte des Quarlärs 
der Slowakei im Masslab 1:500 000. Seine Doklorarbcil verleidigle er im J. 1974. 
Gagenwärtig bereitel er sie zum Druel; vor. Sie bestehl eincslcils aus den Originalanga-
ben des Autors, andernleils aus Angaben aus den verschiedenslen Qucllcn, die er 
zumeist seiner Interpretation anpasst. Er beschreibl das Quartär der Slowakei nach den 
drci grundsätzliehcn Bereichen seiner Enlsvicklung (Ilochgebirgs-. Millelgehirgs-, Nie-
derungsentwicklung). Er beachlcl den breileren geographisch-geologischen Rahmen, den 
Anted der quartären Prozesse tni der Bildung des Reliefs, tlen geoLogisch.cn Ban tier 
Quartärformation. Hire Slraligraphie und die volkswirtschaftliche Bedeuliing. zum Teil. 

http://Moglidike.il
http://geoLogisch.cn
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auch die Tektonik. Hinweise auf die Literalurquellcn ermbglichen es, sich ein Bild 
uber die Geschichle der Er/orsc/iimg des Quarlärs der Slowakei zu machru. 

M it der angelilhrten Tätigkeit von Dr. Vaškovský hängt seine Zusammen-
arbeil mil zahlreichen ausländischen Forschern, sowie seine aktive Teilnahme an mtei-
nationalen Veranstaltungen hei uns unci im Auslancl zusammen. 

Ausser der eigentlichen wissenschciftlichen Tätigkeit mid den mil der Leilung der 
Quartär-Abteilung an dem Geologischen Inslitul Dionýz Štúr verbundenen Arbeilen. 
widmet sich D r. Imrich Vaškovský auch der politischen und ojjentbchen 
Tätigkeit und ubi bedeulende Funktionen aus. 

Dem aus Spišské Vlachy slamnienden Jubilar wiínschen svir viel persônlichen Erjolg 
und Kräíte zur wcileren schôpjerisrhen Tatigkeit. 

RNDr. Zoltán Schmidt, CSc.ľ 

RNDr. Rudolf Halouzka 


